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Einlauf und Gerinne bei dem Kropfrad . Die Anordnung eines

Gerinnes für ein Kropfrad richtet sich nach der Beschaffenheit der

Wasserstände im Zufluss - und im Abflusskanal und nach den An -

forderungen , welche an das Rad gestellt werden .

6385 W asserstände können nperän0n oder sie können ver⸗

änderlich sein , und von dem Rade kann entweder ein möglichst
ekt oder mit kteittias auf denselben ein schnellergünstiger Eff

8 5 mithin eine gewisse L mfangsgeschwindię keit gefordert werden .
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Wenn „ Y 45 ist , wird wegen „ — 6150

BD MB Æ O046u

—— 1
DIB = O023

Die Position des Scheitels der Parabel und die vollständige
Konstruktion derselben kann auch auf folgende Art graphisch be -

werkstelligt werden .

zeichne , Tafel VII . , Fig . 3, den Winkel g B D, welchen
die zu dem Punkte B der Parabel gehörige Tangente mit dem Ho -

72
n soll ; mache gBνBM 52 80

messe den Abstand g irizont bilde

und trage ihn von B nach k auf , so ist k 1 2 D A. Hierauf kon -8
struire man den Wi gBhDBRg , mache Bh B 80 ist
he 5D Trägt üis so her von B nach D auf , und k1 von 9
nach A, so hat man den Scheitel der Parabel . Um einzelne Punkte

der Parabel zu finden , verzeichne man das Rechteck à D B o, theile

in vier , und oB in eben so viele 85
ie Punkte 1, 2, 3 mit à und ziehe durch 1, II ,

N 2
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mung , insbesond der untern Kante .

Sind die Wasserstände in den beiden Kanälen unveränderlich ,
und soll das Rad einen schnelleren Gang erhalten , so nehme man
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den Punkt B in einer Tiefe 4 85 unter der Oberfläche mn an , und

verfahre übrigens bei der Konstruktion des Gerinnes wie im vor⸗

her
838

Falle .

Sind die Wasserstände veränderlich ,

Tafel Il., Fig . 2 , in einer Tiefe ½ a unter dem mittleren
5 „ „

W. asserstand im unteren Kanale , und den Punkt B in einer Tiefe

01

so nehmeèe man den Punkt

2 * 12* 4 45 8 059 3
4 7·4 unter dem niedrigsten Wasserstand des oberen Kanales an ,

E 5 28—5 1
und verfahre im Uebrigen bei der Konstruktion des Gerinnes wie

im ersten Falle .

Einlauf und Gerinne bei dem AUeberfallrade . Tafel VII . , Fig . 4.

Zur Bestimmung der Breite b des Rades ist schon früher , Seite 101,
eine Regel 608488den Worden . Die Breite b, des Einlaufes nimmt

man immer etwas schmäler an , als die des Rades , und zwar um

0·In , es jist daher :

Aus der Breite des Einlaufes und aus der Wassermenge 0,
welche in 1 Sekunde dem Rade zufliessen soll , ergibt sich nun zu -

nächst die Dicke t der Wasserschichte über dem Scheitel des Veber -

falles . Es ist nämlich nach der bekannten Formel für die Wasser -

menge bei Ueberfällen :

Diesen Werth vont kann man auch aus der Tabelle 142,
Seite 120 der Resultate entnehmen , wenn man die Wassermenge

1 * berechnet , welche über jeden Meter Breite des Ueberfalles

abfliessen soll , und für diese Wassermenge die entsprechende Dicke

der Schichte

Zur Leitung de Wassers ist es gut , wenn man die obere

Kanteè des 855 Schützens mit einer Leitfläche versieht , und

diese nach der Parabel A B, Tafel VII . , Fig . 4 , krümmt , welche die
bei A mit der Geschwi adigkeit /ꝛget nach horizontaler Richtung
austretenden Wassertheilchen beschreiben . Um diese Parabel au

konstruiren , muss zunächst die Frage beantwortet werden , in welcher

Entfernung von dem Umfangskreis des Rades der Scheitel A an -

genommen werden soll . Wird dieser Punkt dem Rade genähert ,
und 2z. B. nach A. verlegt , so fällt der Punkt Bi , in W A die
Parabel dem Umfang 155 Rades begegnet , höher hinauf , das Stoss⸗-
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